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Neues aus der 
 Volksschulgemeinde Aadorf 

Sicherheit in der Volksschulgemeinde 
Seit 2013 verfügt die Volksschulge-
meinde über ein Sicherheitskonzept 
und hat eine Sicherheitsbeauftragte. 
Sicherheit an Schulen wird zu einem 
immer grösseren Thema. Inhalte im 
Sicherheitskonzept der Schule sind 
unter anderem, Schliessanlagen und 
Zugänglichkeiten, Verhalten in Not-
situationen und die Ersthilfe bei Un-
fällen, Evakuierungs- und Alarmie-
rungsszenarien und die Videoüber-
wachung der Anlagen.

BLS-AED-SRC Kurse für Hauswarte
Die Hauswarte der schulenaadorf 

wurden alle in Nothilfe und BLS-
AED-SRC ausgebildet und werden in 
Repetitionskursen regelmässig wei-
tergebildet. In einer Notfallsituation 
kann das Lehrpersonal den Hauswart 

als unterstützende Ersthelfer beizie-
hen. BLS (Basic Life Support) – in 
diesem Wiederholungskurs übten die 
Hauswarte das korrekte Alarmieren, 
Erkennen der typischen Merkmale 
von Herz- und Kreislauf-Notfällen, 
Hilfestellungen in allen Notfallsitu-
ationen und das Gewährleisten der 
eigenen Sicherheit und des Schut-
zes des Umfeldes (Schülerinnen und 
Schüler, Lehrpersonal und Schulhaus-
Team, Schulanlage). Beim Einsatz des 
Defibrillators (AED-Gerät) werden 
die Grundfertigkeiten der Wieder-
belebung trainiert und angewendet.  
Alle Kursteilnehmer verfügen an-
schliessend über einen gültigen Aus-
weis zur Bedienung der AED-Geräte, 
welche auf den Schulanlagen einsatz-
bereit sind.

Die Kurse werden in Zusammen-
arbeit mit dem örtlichen Samariter-
verein Aadorf durchgeführt. Die bei-
den Samariterlehrer Michael Zähner 
und Andrea Könitzer verfügen über 
ein breites Fachwissen und sind beide 
erfahrene Instruktoren und Mit-
glied der Feuerwehr Aadorf, welche 
über eine First-Responder-Gruppe 
verfügt. Der Austausch zu mög-
lichen Notfallsituationen auf einer 
Schulanlage ist wichtig und wird an 
einem solchen Tag gestärkt. Auch 

das Besprechen von Sportunfällen, 
Bagatell-Unfällen, Krankheiten und 
Allergien und Lagerungen, gehören 
zu möglichen Notfallsituationen in 
einer Schule.

Gong- und Alarmierungsanlage
Nebst der Ausbildung Ihrer Mit-

arbeiter, haben die schulenaadorf 
auch in die technische Ausrüstung 
zum Thema Sicherheit investiert im 
laufenden Budget-Jahr 2019. Nebst der 
Erneuerung der Schliessanlage in der 
Primarschule im Löhracker, wurde  
die Gonganlage erneuert, respektive 
die Anlage in der SEK Ost aus 2017 
ausgebaut und erweitert. Die An-
lage hat einerseits die Funktion des 
Pausen-Gongs, aber auch eine Alar-
mierungsfunktion. Über die Anlage 
können einzelne oder alle Gebäude 

auf der Schulanlage Löhracker ange-
steuert werden. Im Ereignisfall kann 
sie Evakuierungs- und Amok-Signale 
aussenden, welche in jedem Raum 
hörbar sind. Persönliche Durchsa-
gen und Anweisungen können über 
Sprechkonsolen im Gebäude und auf 
dem Pausenareal übermittelt werden.

Alarmübungen
Die bevorstehende jährliche Eva-

kuierungsübung kann erstmal mit 
dem Einsatz der Anlage durchgeführt 
werden. Auf einem so grossen Schul-
areal ist es wichtig, möglichst rasch 
alle Personen zu erreichen und eva-
kuieren zu können, damit auf dem 
Sammelplatz die Personenkontrolle 
(Vollständigkeit/Anwesenheitslisten) 
stattfinden kann.

Notfall-Organisation  
und Krisenstab

Das Amt für Volksschule hat die-
ses Jahr eine Notfall-App eingeführt. 
Auch die VSGA prüfte den Einsatz 
dieser App, ist aber zum Schluss ge-
kommen, vorläufig auf deren Einsatz 
zu verzichten. Die App wird haupt-
sächlich als Kommunikationskanal 
für den Krisenstab genutzt. Die  
schulenaadorf haben dies bereits ge-
löst. Innerhalb des Sicherheitskon-

zeptes steht allen Mitarbeitenden 
eine Notfallbroschüre zur Verfügung,  
welche kurz und übersichtlich alle 
Infos beinhaltet. Für Fragen und 
Anregungen rund um das Thema 
Sicherheit in der VSGA, kontak-
tieren Sie bitte unsere Internetseite  
www.schulenaadorf.ch oder schreiben 
Sie uns per Mail schulsekretariat@
schulenaadorf.ch .  n

Übung eines Ernstfalls.

Das Hauswartteam zeigt sich motiviert am 
Weiterbildungstag. 

Die Instruktoren bei der Übungsdemonstration.

Laternenumzug Aadorf 2019
Am 13. November war es wieder so-
weit. Alle Laternen der Kindergärtler 
und Räbeliechtli der Erst- und Vorbe-
reitungsklässler waren bereit. End-
lich wurde es dunkel und die Kinder 
trafen, warm angezogen, auf dem 
Schulhausplatz ein. Die vielen Lich-
ter leuchteten um die Wette und die 
Herbst- und Laternenlieder klangen 

durch die Nacht. Die Bewohner des 
Aaheims bekamen Besuch von den 
Schülern und durften die Räbeliechtli 
bestaunen und den Liedern lauschen. 

Zum Schluss wurden die feinen 
Hotdogs mit Heisshunger gegessen. 
Einen grossen Dank an das Eltern-
forum für die Organisation des Um-
zugs. n

Bühnifescht Ettenhausen
Am Sonntag, 24. November wurde 
die neu angeschaffte Bühne in der 
Turnhalle Ettenhausen mit einem 
vielfältigen Programm eingeweiht. 
Sie hat die Feuertaufe bestanden und 
steht nun für viele gemeinschaft-
liche Anlässe zur Verfügung. Unter 
der Regie des Männerchors und der 
Bürgermusik Ettenhausen wurde ein 
kleines, familiäres Fest vorbereitet, 
welches für die Einweihung der neu-
en Bühne auf die Beine gestellt wurde.  
6 x 14 Meter und 90 Zentimeter Höhe 
misst die Bühne, welche unter kundi-
ger Anleitung erstmals am Samstag-
nachmittag aufgebaut wurde. Acht bis 
zehn Vereinsvertreter benötigten da-
für etwa eine Stunde und lernten das 
grundlegende Handwerk für künftige 
Veranstaltungen.

Am Sonntag dann eröffnete der 
Männerchor Eintracht Ettenhausen 
den Reigen mit schwungvollen Ma-
tinée-Liedern, begleitet von Gitarre, 
Bläsern und klatschendem Publikum. 
Die Präsidentin des Einwohner-Ver-
eins Ettenhausen, Jacqueline Gabriel 
und Astrid Keller von den schulenaa-
dorf meisterten gemeinsam den offi-
ziellen Teil der Einweihung. Die neue 
modulare Bauweise der Bühne, wird 
auch vielseitig verwendbar für kleinere 
Aufführungen im Mehrzweckraum, 
auf dem Pausenplatz oder sonst wo 
sein. Das Gewicht der einzelnen Teile 
ermöglicht künftig das Zusammen-
stellen der Bühne auch durch weniger 
kräftige Personen. Als Sponsoren der 
Anschaffung wünschten sie den Ver-

einen und dem Schulbetrieb gutes Ge-
lingen bei den Vorhaben auf den Bret-
tern, die die Welt bedeuten. Die Jugi 
Kinder testeten die Stabilität der Kons-
truktion mit Barren, Trampolin und 
Schwedenkästen. Mit rhythmischen 
Tänzen, spielerischen Schwüngen 
und einer Sprungvorführung konnte 
mit Recht behauptet werden, dass al-
les möglich ist. Den drei Leiterinnen 
gebührt der beste Dank für diese leb-
hafte Vorführung. Über die Mittags-
zeit begleiteten das Jugendorchester 
JOE und die Bürgermusik Ettenhau-
sen mit passenden Programmen das 
Essen und die grosse Kuchenauswahl. 
Ein gemütliches Fest fand danach mit 
dem erstmaligen Abbau der Bühnen-
elemente seinen Ausklang.  n


